
Das ordnungsgemäße Fahrtenbuch

A) Allgemeines und Rechenbeispiel

Mit einem Fahrtenbuch kann der tatsächliche Anteil der privaten Nutzung 
eines Fahrzeugs schlüssig nachgewiesen werden.
Die steuerliche Belastung für der Steuerzahler ist durch die Führung eines Fahrtenbuches
meist geringer als mit pauschalen 1%-Regelung.

Rechenbeispiel:
.
PKW Kosten brutto inkl. AfA 10.500 €
.45.000 km im Jahr gefahren
   .davon 3.000 km privat
   .davon 12.000 km zur Arbeit
.Entfernung zur Arbeit 25 km
.Bruttolistenpreis des Wagens 35.000 €

1. Berechnungsmethode

Ansatz Fahrtenbuch
Kosten pro km: 0,23 € (= 10.500 € / 45.000 km)
Geldwerter Vorteil = 15.000 km x 0,23 € =

 3.450 €

B) Formale Anforderungen

Ein Fahrtenbuch wird nur anerkannt, wenn die Aufzeichnungen über die Fahrten
zeitnah und lückenlos erfolgen, die Angaben schlüssig sind und eine Änderung 
der Daten ausgeschlossen werden kann.

Aufzeichnungsmerkmale:

.Datum, Uhrzeit und Kilometerstand zu Beginn und am Ende jeder einzelnen betrieblich oder
 beruflich veranlassten Fahrt
.Reiseziel und Zweck sowie Angabe der Reiseroute
.aufgesuchte Geschäftspartner
.Motiv der Fahrt
.Ortsangabe der Geschäftspartner
.für Privatfahrten genügen die Kilometerangaben
.für Fahrten zw. Wohnung Arbeitsstätte reicht ein kurzer Vermerk

C) Wann lohnt sich ein Fahrtenbuch für mich?

.bei geringen Privatfahrten

.hoher Listenpreis des Autos

.Firmenwagen bereits abgeschrieben

.weite Entfernung zw. Wohnung und Arbeitsstätte

.geringe Gesamtfahrleistung im Jahr

.mehrere PKW im BV

.Gebrauchtfahrzeug

2. Berechnungsmethode

Ansatz 1%-Regelung
Bruttolistenpreis 35.000 € x 1% x 12 Monate = 4.200 €
Fahrten Arbeitsstätte
Bruttolistenpreis 35.000 € x 0,03% x 25km x 12 Monate = 3.150 €

7.350 €
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